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Vergleichende Gegenüberstellung 

In der folgenden Tabelle sind die Konflikte durch den Ausbau der L 566 dargestellt.  

Betroffene Funktionen:  B: Biotopfunktion/Habitatfunktion für wertgebende Tierarten,  Bo: Natürliche Bodenfunktionen (biotische Standortfunktion, Regler- und 

Speicherfunktion, Filter- und Pufferfunktion,  Gw: Grundwasserschutzfunktion;  Ow: Wasserfunktion besonderer Bedeutung,  K: Kli-

mafunktion,   L: Landschaftsbildfunktion / landschaftsgebundene Erholungsfunktion 

Maßnahmen:  V: Vermeidungsmaßnahme, A: Ausgleichsmaßnahme, G: Gestaltungsmaßnahme 

 

Bezugsraum 1: Offenlandflächen 

Maßgebliche Konflikte 
Dimension, 

Umfang in m² 
Zugeordnete Maßnahmenkomplexe / Einzelmaßnahmen 

Dimension, 
Umfang in m² 

Betroffene maßgebliche Funktionen  Name des Maßnahmenkomplexes / der Einzelmaßnahme  

Biotopfunktion/Habitatfunktion – B 

Verlust von Biotopflächen durch anlagebedingte Überbauung und 
Flächeninanspruchnahme, Rodung von Gehölzen, Verlust von 
potentiellen Habitaten (B) 

- Fettwiese mittlerer Standort (33.41) 

- Grasreiche Ruderalvegetation (35.64)  

- Acker mit fragmentarischer Unkrautvegetation (37.11)  

- Baumreihen mit Obsthochstämmen (45.30) 

 

 

 
 
 

1.145 

734 

23 

14 St. 
 

Maßnahmenziel: 

Wiederherstellung der beanspruchten Biotopfunktionen auf den 
Straßennebenflächen entlang der L 566; Ausgleich der verloren 
gegangenen Funktionen durch Wiederherstellung  von Vegetati-
onsstrukturen mit gewisser Biotopvernetzungsfunktion. 

Vorgesehene Maßnahmen: 

• Zeitliche Beschränkung der Rodungsarbeiten bei der Freima-
chung des Baufeldes (V 1)  

• Tabuflächen für Baustelleneinrichtung, Lagerplätze etc. wegen 
ökologischer Schutzbedürftigkeit der Flächen; ggfs. Schutz-
maßnahmen z.B. durch Schutzzäune aufgrund Festlegung im 
Rahmen der Umweltbaubegleitung (V 2) 

• Entsiegelung und Rekultivierung versiegelter Flächen (A 1) 

• Einsaat eines 5 m breiten Streifens mit Landschaftsrasen aus 
gebietsheimischem Saatgut; Pflanzung von Nussbäumen 

• Entbuschung / Entfernung z.T. standortfremder Gehölze auf 
Erdwällen im FFH-Gebiet (A 3) 

• Begrünung durch Einsaat (G 1) 

 

 

 
 
 
 

 
 

 

 
 
 

327 

490 Einsaat;  
19 St.  

ca. 10.400  
 

1.362 
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Vergleichende Gegenüberstellung 

Bodenfunktion – Bo 
Grundwasserfunktion - Gw 

Verlust von Böden und Infiltrationsfläche durch Versiegelung  
(Bo/Gw) 

- Beeinträchtigte Böden im Straßenrandbereich 

- Angrenzende Böden 

- Beeinträchtigung durch Inanspruchnahme für Straßenneben-
flächen 

- Verlust von Infiltrationsfläche 

 

 

 

 

499 

269 

1.362 

 
768 

Maßnahmenziel: 

Entsiegelung; Reaktivierung von Bodenfunktionen; Verbesserung 
der Bodenfunktionen; Verbesserung der Situation in Naturhaushalt 
durch Umsetzung schutzgutübergreifender landschaftspflegeri-
scher Maßnahmen  

Vorgesehene Maßnahmen: 

• Entsiegelung und Rekultivierung versiegelter Flächen (A 1) 

• Einsaat eines 5 m breiten Streifens mit Landschaftsrasen aus 
gebietsheimischem Saatgut; Pflanzung von Nussbäumen (A 2) 

• Entbuschung / Entfernung z.T. standortfremder Gehölze auf 
Erdwällen im FFH-Gebiet (A 3) 

• Begrünung durch Einsaat (G 1) 

 

 
 

 

 

327 

490 Einsaat;  
19 St.  

ca. 10.400  

 
1.362 

Landschaftsbildfunktion – L 

Verlust von landschaftsbildprägenden Obstbäumen 

 

14 St.  
Maßnahmenziel: 

Ausgleich der verloren gegangenen Funktionen durch Wiederher-
stellung  von landschaftsbildprägenden Strukturen.. 

Vorgesehene Maßnahmen: 

• Pflanzung von Nussbäumen (A 2) 

 

 
 
 

19 St.  

 

Bezugsraum 2: Waldflächen 

Maßgebliche Konflikte 
Dimension, 

Umfang in m² 
Zugeordnete Maßnahmenkomplexe / Einzelmaßnahmen 

Dimension, 
Umfang in m² 

Betroffene maßgebliche Funktionen  Name des Maßnahmenkomplexes / der Einzelmaßnahme  

Biotopfunktion/Habitatfunktion – B 
Landschaftsbildfunktion - L 

Verlust von Biotopflächen durch anlagebedingte Überbauung und 
Flächeninanspruchnahme, Rodung von Gehölzen, Verlust von 
potentiellen Habitaten, Verlust von biotop- und landschaftsbildre-
levanten Waldrandbereichen; visuell wahrnehmbare Verbreiterung 
des Verkehrsbandes mit gewissen Landschaftsbildauswirkungen 
(B / L) 

 
 

 
 

 

 

 
 

Maßnahmenziel: 

Wiederherstellung der beanspruchten Biotop- bzw. Waldfunktionen 
auf den Straßennebenflächen entlang der L 566; Ausgleich der 
verloren gegangenen Funktionen durch Wiederherstellung von 
Biotop- und landschaftsbildprägenden Strukturen. 

Vermeidung der Tötung von Amphibien und anderen bodenge-

bundenen Tieren; Vernetzung von Amphibienteillebensräumen.  
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- Grasreiche Ruderalvegetation (35.64) 

- Hainsimsen-Buchen-Wald (55.12)  

- Traubeneichen-Buchen-Wald (55.50)  

- Hainbuchen-Stieleichen-Wald (56.12)  

- Eichen-Sekundärwald (56.40)  

- Roteichen-Bestand (59.13)  

- Waldkiefern-Bestand (59.42)  

- Douglasien-Bestand (59.45)   

 

23.204 

722 

110 

10 

393 

2.923 

54 

514 

Vorgesehene Maßnahmen: 

• Zeitliche Beschränkung der Rodungsarbeiten bei der Freima-
chung des Baufeldes (V 1)  

• Tabuflächen für Baustelleneinrichtung, Lagerplätze etc. wegen 
ökologischer Schutzbedürftigkeit der Flächen; ggfs. Schutz-
maßnahmen z.B. durch Schutzzäune aufgrund Festlegung im 
Rahmen der Umweltbaubegleitung (V 2) 

• Bau von Leiteinrichtungen für Amphibien mit Kleintierdurchläs-
sen (V 3) 

• Entsiegelung und Rekultivierung versiegelter Flächen (A 1) 

• Entbuschung / Entfernung z.T. standortfremder Gehölze auf 
Erdwällen im FFH-Gebiet (A 3) 

• Forstrechtlicher Ausgleich - Neuaufbau einer Waldfläche; 
Pflanzung eines Stieleichen-Mischwaldes im Stadtwald von 
Rastatt (A I)  Pflanzung eines Buchen-Waldes basenreicher 
Standorte in Abstimmung mit der zuständigen Forstbehörde (A 
I a) 

• Begrünung durch Einsaat (G 1) 

• Aufbau eines Waldmantels (G / A 2) 

 

 
 

 
 

 

600 m Leiteinr. 
19 Durchlässe  

1.901 

ca. 10.400 

 

4.000 4.500 

 
 

26.031 

1.390 

Bodenfunktion – Bo 
Grundwasserfunktion - Gw 

Verlust von Böden und Infiltrationsfläche durch Versiegelung  
(Bo / Gw) 

- Beeinträchtigte Böden im Straßenrandbereich 

- Angrenzende Böden 

- Beeinträchtigung durch Inanspruchnahme für Straßenneben-
flächen 

 

 

 

 

 

8.443 

545 

25.535 

Maßnahmenziel: 

Entsiegelung; Reaktivierung von Bodenfunktionen; Verbesserung 
der Bodenfunktionen; Verbesserung der Situation in Naturhaushalt 
durch Umsetzung schutzgutübergreifender landschaftspflegeri-
scher Maßnahmen  

Vorgesehene Maßnahmen: 

• Entsiegelung und Rekultivierung versiegelter Flächen (A 1) 

• Entbuschung / Entfernung z.T. standortfremder Gehölze auf 
Erdwällen im FFH-Gebiet (A 3) 

• Forstrechtlicher Ausgleich - Neuaufbau einer Waldfläche; 
Pflanzung eines Stieleichen-Mischwaldes im Stadtwald von 
Rastatt (A I)  Pflanzung eines Buchen-Waldes basenreicher 
Standorte in Abstimmung mit der zuständigen Forstbehörde (A 
I a) 

• Begrünung durch Einsaat (G 1) 

• Aufbau eines Waldmantels (G / A 2) 

 

 
 

 
 

 

1.901 

ca. 10.400  

4.000 4.500 
 

 

26.031 

1.390 

Vergleichende Gegenüberstellung 




